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BIELOMATIK PAPIERVER -
AR BEITUNG VERKAUFT
Das US-amerikanische Unter -
nehmen BW Papersystems
plant, die Sparte Papierver ar -
beitung von bielomatik zu
übernehmen. «Wir sind in
den Gesprächen sehr weit
gekommen und warten nur
noch auf die übliche behörd -
li che Genehmigung», sagt
Alexander Wassermann, Vor -
sitzender der Geschäfts füh -
rung von bielomatik. BW Pa -
persystems werde wei terhin
an den Standorten Neuffen,
Neuss und Bologna produ -
zieren und die Mitar beiter
der Sparte überneh men.
«Die Zukunft für den abge -
spaltenen Teil Papierverar bei -
tung ist damit gesichert»,
sagt Wassermann. Auch mit
Blick auf die anderen Berei -
che des Unternehmens zeigt
er sich optimistisch.
Der Geschäftsbetrieb von
bielomatik wurde während
des Insolvenz-Verfahrens un -
eingeschränkt fortgeführt.
Seitens der Lieferanten seien
keine relevanten Ausfälle
ver zeichnet und Kun denauf -
träge planmässig er füllt wor -
den. Die Auftrags lage blieb
stabil.
BW Papersystems, das zu
Barry-Wehmiller gehört, wird
einschliesslich des bielo ma -
tik-Bereichs Papierverarbei-
tung über 1.600 Mitarbeiter
welt weit beschäftigen und
erwar tet einen Umsatz von
über 400 Mio. US-$ pro Jahr.

ANTALIS KAUFT KRÄFTIG
ZU 
Mit dem Kauf von mehreren
Firmen setzt Antalis Interna -
tional seine Strategie fort, in
den wachsenden Märkten
Ver packung und Visual Com -
munication zu expandieren.
Der Gesamtumsatz der Zu -
käufe liegt bei 130 Mio. €.
Die Zukäufe beinhalten die
UK-Verpackungssparten von
PaperlinX mit einem Umsatz -
volumen von 30 Mio. €,das
estnische Unternehmen Han -
sapakend mit einem Um satz
von 7 Mio. €,PaperlinX A/S
aus Dänemark und das
schwe dische Unternehmen
Cadorit i Boras. PaperlinX A/S
und Cadorit i Boras haben
zusammen ein aktuelles Um -
satzvolumen von 92 Mio. €.
Mit den Zukäufen wird der
Umsatz von Antalis Interna -
tional in der Distribution von
Verpackungen, Visual Com -
mu nication und Serviceleis -
tungen auf 450 Mio. € stei -
gen. 
Antalis hat ausserdem die
Büropapier marke Data Copy
und alle da mit verbundenen
Rechte von der finnischen
Metsä Board erworben. Der
französische Konzern Antalis
über nahm die Marke im Juli
2015. Der Erwerb von Data
Copy unterstreicht Antalis‘
Ziel set zung, im Büro-Bereich
stra tegische Schlüsselmarken
ins Sortiment einzubeziehen
– entweder die Antalis Dach -
marken Image und Data
Copy oder exklusiv lizen zier -
te Marken wie Xerox. Stra te -
gische Bedeutung haben da -
rüber hinaus Hersteller- und
OEM-Marken mit einge -
schränkten Exklusivrechten
bei Antalis wie Pioneer und
HP.
› www.antalis.de

CANON-STUDIE ZUM URLAUB

Einer aktuellen Canon-Studie
zufolge drucken sich 93%
der europäischen Urlauber
ihre Reiseunterlagen aus.
Und das, obwohl 92% ihre
Ferienreisen im Internet re -
cherchieren, 82% im Internet
buchen und 77% ihre Reise -

buchungen selbst online vor -
neh men.
In Deutschland sagten 90%
der 1.000 Befragten, dass sie
ihre Reisedokumente ausdru -
cken. 75% davon tun dies
aus Vorsicht, um im Fall von
technischen Problemen oder
Unklarheiten über einen phy -
sischen Beleg zu verfügen.
Damit neigen deutsche Ur -
lauber im euro päischen Ver -
gleich am ehes ten dazu,
sicherheitshalber einen Aus -
druck anzufertigen. 43%
drucken Reisedoku mente aus
Gewohnheit aus.
Von den Urlau bern, die ihre
Dokumen te ausdrucken,
grei fen 85% während ihrer
Reise darauf zurück. 49%
nutzen soziale Medien und
das In ter net, um sich unter -
wegs zu infor mieren. Nur
13% nut zen die Informatio -
nen, die ihnen von Reise -
büros, Veran stalter etc. be -
reitgestellt werden.

«Damit wird deutlich, dass
Urlauber gedruckte Reise -
unterlagen wünschen. Unab -
hängig davon, ob dieses Ver -
halten am mangelnden Ver -
trauen in die von den Reise -
veranstaltern genutzten elek -
tronischen Systeme oder in

die von den Reisenden selbst
genutzten Technologien liegt,
gibt es die Nachfrage nach
gedruckten Dokumenten als

handfeste und
zuverlässige Be -
lege», sagt Fa -
bian van Hoe -
gee, Mar ke ting

Director bei Canon Deutsch -
land.
Während der Reise wol len
67% der Urlau ber die Adres -
se des Reise ziels griffbereit
haben, 51% eine Karte des
Zielorts, 42% eine Weg be -
schreibung zur Unterkunft,
31% die Wegbe schreibung
mit öffentlichen Verkehrsmit -
teln und 28% wichtige ört -
liche Adressen und Tele fon -
nummern.
«Die Botschaft an die Reise -
büros und -veranstalter ist
eindeutig: Gedruckte Reise -
unterlagen sind für Urlauber
immer noch unglaublich
wichtig. Die In formationen,
die sie erhal ten, könnten je -
doch weitaus nützlicher sein.
Statt nur Ein zelheiten zur

Buchung, Internetadresse
oder Banner, die häufig
ignoriert werden, könn ten
ge druckte Reiseunter la gen
mit Zusatzinformationen
verse hen werden und das
Erlebnis für den Kunden zu
verbes sern. Sie könnten nicht
nur die Informationen ent -
hal ten, die Urlauber ohnehin
benö tigen, sondern auch In -
forma tionen, die sie in der
Hand haben wollen, sodass
sich die Reisenden unter -
wegs weniger auf das Inter -
net verlassen müssen», sagt
van Hoegee. 
Darüber hinaus bestünde ja
auch die Möglichkeit, die Zu -
verlässigkeit gedruck ter Do -
ku mente mit den Vortei len
des Internets zu verbin den.
So liessen sich individu ell an -
pass bare Unterlagen erstel -
len. Damit würde eine Stufe
der Personalisie rung gebo -
ten, die zeigt, dass die Be -
dürfnisse der Kunden ver -
stan den wurden, glaubt van
Hoegee. 

Anmerkung: Hier wären
die so viel beschworenen
crossmedialen Anwendun -
gen durchaus denkbar. QR-
oder andere Codes auf den
Reisedoku menten, die Zu -
satzinformationen zu An -
reise oder Reiseziel bieten.
Das aber wäre mit einem
gewissen Mehraufwand
verbunden, der im Touris -
mus-Geschäft wohl nicht
mehr realisierbar ist. Wenn
die Reise schon ‹All inclu -
sive› ist, können doch nicht
noch sinnvolle Informatio -
nen dazugepackt werden.
Billig ist scheinbar doch
noch immer wichtiger als
Qua lität.

REISENDE VERLASSEN SICH AUF GEDRUCKTE 
UNTERLAGEN
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